
Forschungsprojekt: 
 

Logik, Hermeneutik und Pragmatik religiöser Traditionen. Eine komplexe Theorie und 

Theologie der Tradition 

 

1. Ausgangspunkt 

 

Der Traditionsbegriff der heute in praktischen und theoretischen Zusammenhängen geradezu 

inflationär verwendet wird, gehört zu den ungeklärtesten kulturwissenschaftlichen Begriffen. 

Der häufige Gebrauch signalisiert allerdings einen verstärkten aktuellen Problemdruck. 

Kulturelle und religiöse Traditionen werden gegenwärtig vor allem in zwei Kontexten zum 

Gegenstand sowohl intensiverer wissenschaftlicher Reflexionen als auch verstärkter 

politischer Überlegungen. Den einen Kontext bildet die moderne pluralistische und 

säkularisierte Gesellschaft. Hier geht es nicht nur um die Frage, welche Funktion und 

Notwendigkeit kulturelle und religiöse Traditionen hier eventuell besitzen, sondern auch, ob 

sie in diesem Kontext überhaupt noch vermittelbar sind. Den zweiten Kontext stellt die 

gegenwärtige Globalisierung der westlichen Zivilisation und die damit als Reaktion 

verbundene Regionalisierung und Fundamentalisierung von Kultur und Religion dar. Hier 

geht es vor allem um die Fragen, welche Rolle kulturelle und religiöse Traditionen darin 

spielen, worin eventuell ihre Gefährlichkeit bzw. ihr pazifizierender Charakter bestehen, und 

wie sie miteinander kommunizieren können, ohne ihre eigene Identität zu verlieren. Obwohl 

religiöse Traditionen als Traditionen heute vielfach eine neue Aufmerksamkeit finden, gibt es 

in den kulturwissenschaftlichen Disziplinen bis in die Gegenwart herein weder einen klaren 

Begriff von Tradition noch auch eine interdiziplinär ausgearbeitete Traditionstheorie. 

 

Das vorliegende Projekt versucht im Rahmen einer breiten interdisziplinären und 

internationalen Zusammenarbeit, eine solche umfassende und komplexe Theorie religiöser 

Traditionen zu entwickeln. Dies geschieht in einer sehr weiten kultursemiotischen Perspektive 

in der Form einer Logik, einer Hermeneutik und einer Pragmatik religiöser Traditionen. Nur 

so kann nämlich der Komplexität des Problems wie auch des Phänomens entsprochen werden. 

Eines der grundlegenden Probleme der bisherigen Forschung besteht ja darin, daß kulturelle 

und religiöse Traditionen als Konsequenz hoher Spezialisierung in eine Fülle von 

Einzelaspekten zerlegt worden sind, die dann nicht mehr zusammengefügt werden können. Es 

bedarf daher eines theoretischen Gesamtrahmens, der es erlaubt, daß die verschiedenen 

disziplinären und theoretischen Zugänge auf einander bezogen werden können. Da dieses 

Projekt im Rahmen der Systematischen Theologie angesiedelt ist, geht es vor allem auch 

darum, zu zeigen, was der spezifische Beitrag der Theologie in einer solchen umfassenden 

Theorie religiöser Traditionen ist. 

 

Der Grundansatz dieses Projekts besteht darin, daß es zum rechten Verständnis kultureller und 

religiöser Traditionen, zu ihrer sachgerechten Beurteilung und zum rechten Umgang mit 

ihnen neben einer Hermeneutik kultureller und religiöser Traditionen, die die Regeln rechter 

Auslegung und rechten Verständnisses expliziert und neben einer Pragmatik religiöser 

Traditionen, die deren pragmatische Bedingungen erläutert, auch einer Logik kultureller und 

religiöser Traditionen bedarf, die deren synchronische und diachronische Grundstrukturen 

identifiziert. 



 

Hinsichtlich der methodischen Struktur hat das grundlagentheoretische Projekt einen 

Doppelcharakter. Zum einen ist es ein systematisch-theologisches (genauerhin: funda-

mentaltheologisches) Projekt, das einen neuen, umfassenden theologischen Traditionsbegriff 

für die christliche Theologie zu entwickeln sucht, um auf diese Weise auf grundlegende Frage 

des christlichen Glaubens in der Gegenwart (Vermittlung im Rahmen der 

modernen/postmodernen Gesellschaft und Kultur; interkulturelle und interreligiöse 

Kommunikationsfähigkeit) bessere Antworten zu finden. Auf der anderen Seite ist es ein 

strikt interdisziplinäres Projekt, das zunächst in einer breiten interdisziplinären und 

internationalen Kooperation eine grundlegende komplexe kulturtheoretische Traditionstheorie 

entwerfen muß, damit der theologischen Fragestellung überhaupt ein bestimmter notwendiger 

Ort zugewiesen werden kann. 

 

2. Vorarbeiten und Stand des Projekts 

 

Die Beschäftigung mit der Thematik des Forschungsprojektes entwickelte sich von drei Seiten 

her. 

 

Den einen Ausgangspunkt bildete die Beschäftigung mit der Frage des konfessionellen 

Streites zwischen den beiden christlichen Traditionen des Katholizismus und des 

Protestantismus, die von vorneherein die Frage nach der Möglichkeit interkonfessioneller 

(ökumenischer) Kommunikation miteinschloß. Zunächst setzte ich hier mit einigen Arbeiten 

historisch an, wenngleich von Anfang an ein systematisches Interesse leitend im Hintergrund 

stand: Am konfessionellen Streit des 16. Jahrhunderts zwischen katholischer und 

reformatorischer Theologie, in dem es in entscheidender Weise auch um die Frage des rechten 

Traditionsverständnisses, d.h. der Veränderbarkeit bzw. Erneuerbarkeit des Glaubens und der 

Kontinuität bzw. Identität des Glaubens ging, sollte nicht nur untersucht werden, wie es zu 

dieser grundlegenden Differenzierung der christlichen Tradition in zwei sich bekämpfende 

konfessionelle Traditionen kommen konnte und welche Motive und Ursachen am Werk 

waren, sondern auch, welche Möglichkeiten einer neuen ökumenischen interkonfessionellen 

Kommunikation zwischen den christlichen Traditionen eine solche historische Einsicht (in 

Verbund mit einer entsprechenden systematischen Selbstvergewisserung der eigenen 

konfessionellen Tradition) eventuell präsentieren könnte (Wiedenhofer 1976, 1978, 1980, 

1980a, 1980b, 1980c, 1984, 1988, 1991a, 1991b, 1993, 1997, 2000a, 2001a, 2004, 2004a, 

2006e). 

 

Den zweiten Ausgangspunkt bildete die Frage der Situation des Christentums in der 

modernen Gesellschaft, die sich gerade im Zusammenhang der Tradierungskrise und 

Kommunikationskrise des Christentums im Kontext der Gegenwart immer deutlicher als 

traditionstheoretische Frage profilierte. Dabei geht es nicht nur um das seit der Aufklärung 

virulente Verhältnis von Tradition und Fortschritt, sondern auch um die noch folgenreichere 

Verhältnisbestimmung von Tradition und Kritik. Denn einerseits wird die Notwendigkeit von 

kulturellen und religiösen Traditionen im Kontext der modernen Gesellschaft immer 

wichtiger; andererseits wird deren Ambivalenz und Relativität in der Kritik durch das 

moderne Denken immer deutlicher. Außerdem wurde in einigen ersten Versuchen hinsichtlich 

des frühneuzeitlichen Ursprungs der heutigen theologischen Traditionsfrage auch der 



Aufklärungskontext miteinbezogen (vgl. Wiedenhofer 1976, 1980, 1980a, 1981, 1988, 1991a, 

1997, 1997b, 2001c, 2002). 

 

Auf diese vorwiegend historische, theologisch-ökumenische und systematisch-theologische 

Beschäftigung mit der Traditionsfrage, die sich vor allem auf die frühe Neuzeit (Humanismus, 

Reformation, Aufklärung), auf die innerchristliche Ökumene und auf das Verhältnis des 

Christentums zur modernen Gesellschaft konzentrierten, folgten sowohl Versuche einer 

systematisch-theologischen Gesamtbestimmung von Tradition (Wiedenhofer 1981, 1990, 

1991, 1994c, 2001d, 2002b, 2003a, 2006c), als auch ein erster Versuch einer zusam-

menfassenden Darstellung des abendländischen Traditionsbegriffs insgesamt (Wiedenhofer 

1990b) sowie eine Übersicht über die gegenwärtige Traditionstheorie  und das gegenwärtige 

Traditionsverständnis (Wiedenhofer 1997c, 2001d, 2005). 

 

Den dritten Ausgangspunkt des Projekts bildet die Mitarbeit am seit 1985 entwickelten 

gemeinsamen Forschungsfeld des Fachbereichs Katholische Theologie "Theologie 

interkulturell", das sich in alljährlichen Symposien, alljährlichen Vorlesungsreihen und 

Seminaren zusammen mit zahlreichen Vertreterinnen und Vertretern außereuropäischer 

Theologien mit Grundfragen interkultureller und interreligiöser Kommunikation im Bereich 

von Kirche und Theologie beschäftigte. In diesem Zusammenhang wurden erste Versuche 

unternommen, die Traditionsproblematik direkt auf den Problembereich interkultureller und 

interreligiöser Kommunikation zu beziehen, um die Fruchtbarkeit einer solchen Fragestellung 

zu testen (Wiedenhofer 1991c, 1992a, 1994a, 1994b, 1994d, 1998, 1998a, 1999, 2001b, 

2001e, 2002a, 2003, 2003b, 2004b, 2006, 2006a). 

 

Auf diesem Hintergrund wurden zuletzt auch schon einige Schritte auf dem Weg zu einer 

umfassenden interdisziplinären transzendental-semiotischen Traditionstheorie unternommen: 

zuerst vor allem ein erster Entwurf einer Logik religiöser Traditionen. Eine erste Fassung 

einer synchronischen Logik religiöser Traditionen als Ergebnis des halbjährigen 

Forschungsaufenthaltes an der University of Chicago und an der Marquette University in 

Milwaukee 1997 (und deshalb unter vorwiegender Berücksichtigung der nordamerikanischen 

Diskussion) ist 1998 erschienen (Wiedenhofer 1998, fortgeschrieben Wiedenhofer 2001). Der 

Forschungsaufenthalt am Institut catholique de Paris März-Mai 2000 hat eine systematischere 

Einbeziehung der französischsprachigen Diskussion ermöglicht. Inzwischen  gibt es auch 

schon erste Versuche zur Hermeneutik und Pragmatik sowie zu einem Gesamtentwurf 

(Wiedenhofer 2003c, 2004, 2004c= 2006d, 2005a, 2006b). 
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